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AH6 ?.m'Oeg 284 einet

einheitlichen -fi0 -Kupplung

Wie wir in letzter Minute erfahren hoben, soll
die Fa . Fleischmann noch in diesem Johr (aller-
dings erst im Spätherbst) mit der Auslieferung einer
Austousdhkupplung beginnen, die mit einigen we-
nigen Handgriffen gegen die normale Fleisdrmaen-
Kupplunp ausgewechselt werden kann und das Kup-
peln mit Märklin-Fahrzeugen und allen anderen
Fahrzeugen erlaubt, die mit Märklin-Kupplungen
bzw . Märklin-ähnlichen Kupplungen ausgerüstet
sind . Generell werden die Fleischmann-Fahrzeuge
noch wie vor nur mit Fleischmann-Kupplung ge-
liefert und die Austousdekupplung wird nur zusätz-
lids erhältlich sein,

Einem „an dir" zur Folge ist man bei Triz hin-
sichtlich einer Austauschkupplung sogar noch wei-
ter, so daß die Märklin-Kupplung alle Aussichten
hat, prakfisdr zur HO-Einhertskupplun~ avancieren
zu können . Damit wäre dann endlich ein Hoffnungs-
sdhimmer in Bezug auf Beseitigung des Kupplungs-
salates nm Horizont oufgetouddi es dürfte wohl
nur noch eine Frage der Zeit sein . bis die Aus-

Das heutige Titelbild
zeigt einen von Herrn Friedhelm Lehman aus Gel-
senkirchen gebauten Bekohlungskron aus Vollmer•
Teilen . Zeichnungen finden Sie auf S . 456-461.

tausdhhupplun en zur Normalkupplung und die
fabrikatgebundenen Kupplungen zu Austauschkupp-
lungen würden . Iumindest wäre eine soldre Ent-
widclunü sehr zu begrüßen!

Doch ist es vorerst leider noch nicht ganz so weitl
Sobald Konkretes hinsichtlich der Austausdrkupplun-
gen vorliegt, werden wir nochmals darauf eingehen!

26,4 m Wagen als Grundlage für moderne Dieseltriebwagen
Nicht nur die Ist find die lttodemime.

rung ihres Fahrzeugparkes ausgerichtet, sondern audi
die .nichtbundeseigenen Eisenbahnen' . also die re-
ntetiel begrenzten Kommunelbahnen . die Privatbah-
nrn uSW sind dazu im Zeichen des Strukturwandels
gezwungen . wenn sie nicht ins Hlnierirellen geraten

wollen . Insbesondere geht es dabei um eine Mo .fer-
nisierung des Triebfahrzeugparken und viele dieser
_Prlvetbahnen- haben ensielle der bisher allgemein
üblichen Dampfloks Dieselloks eingesetzt, z T sogar
mit Leistungen bis zu 2000 Pst Aber auch der Per-
sonenverkehr allgemein erforderte neue Investitio-

Atib 1 Auf der IVA 1965 holten wir u . o . auch dieses zweifarbige Modell des OHE-Triebwogens in
Baugroße 1 vor dem großen Wandbild mit dem Original entdeckt, dessen Verwandtschaft mit den 26,4 m-
Wagen der DB unverkennbar ist .



nm . Einerseits, weil der vorhandene Wagenpark z, T.
materialmäßig überaltert war, zum anderen, weil man
dem verwöhnteren Publikum einen attraktiven An-
reiz zur Benutzung der Privatbahnen geben mußte.
Die deutsche Eieenbahn-Industrie hat diesen Umstän-
den Redhnung getragen und eine Reihe von Trieb-
wagen gesdraffen, die speziell für den Einsalz auf
Nebenstrecken bzw . Privatbahnen ausgelegt sind.
Die Skala dieser Triebwagen reicht vom kleinen zwei-
ec hslgen Schmalspur-Triebwagen bis zum mehrteili-
gen Normalspur-Zug aus vierachsigen Einheiten . Das
schnellste und modernste Fahrzeug dieser Art soll
der _Silberpfeil ' der Köln-Bonner Eisenbahnen sein.
der auf der fVA im vergangenen lehre ausgestellt war
und Jetzt mit 120 km/h über die Rheinuferstrecike
braust (Abb .2)

In der großen Offenilidikeit vielleicht nicht ganz so
bekannt, aber dennoch Fahrzeuge modernster Kon-
zzeepption sind die von der MaK Kiel gebauten vier-
adssigen Dieseltriebwagen aul der Basis der 26,4 m-
Reisezugwagen der DB, die - um nur ein Beispiel
zu nennen - u . a . von der Osthannoverschen Eisen-
bahn IOHEI eingesetzt werden (Abb . 1) . Grundlage
für diese Triebwagen sind 'eisächlich die Nah- und
Städlesdhnellverkehrswagen (mit 26 .4 m LiiPI der DB,
d . h . es konnten die gesamte wagenbauliche Kon-
struktion dieser DB-Wagen und auch ein wesendicher
Teil der Fertigungraningen für den Bau der Diesel-
triebwagen verwendet werden, was natürlich einen
kostenmäßig außerordenilirh günstigen Einfluß mit
sich brachte . ein für die Privatbahnen äußerst wichti-
ger Faktor. Es waren lediglich einige durch den Einbau
der Motoren und Getriebe bedingte Andersingen des
Grundeufheues erforderlich . Die innere Raumauftei-
lung wurde den speziellen Verhältnissen der jewei-
ligen Bahn angepaßt . Im wesentlichen können die so
entstandenen Triebwagen aber Ihre Verwandtschaft
mit den DB-Wagen auch äußerlich nicht verleu g nen.
was uns als Modellbahner nur gelegen kommt. Es ist
so nämlich nicht allzuschwer. aus den von den Mo-
dellbahnherstellern engebntenen Z6 .4 m-Wagen-Mo-
dellen solche Privatbahn-Triebwagen nbruwandeln.
Als Anhaltspunkt dafür möge die Zeichnung Abb . 4
dienen, Sie zeigt die unpriineli•Ie Konzeption d, h.
einen Triebwagen . hei dem ein tbeigeng von Wagen
zu Wagen möglich ist . Man haue bei der Planung
daran gedacht, aus mehreren solcher Triebwagen
einen Stammzug zu bilden, von dem aus dann en
bestimmten Zweigstationen die einzelnen Einheiten

.aussteigen' und ihren eigenen Weg gehen sollten
(wobei man vielleicht sogar .Privatbahn-Kurswagen'
mit eigenem Antrieb zur Einstellung in DB-Fernzüge
im Auge hatte) . Der Führenland dieser Wegen hätte
sich in Fehrtrichtungg rechts neben dem Obergang
befunden, das Schaffner- bzw . Zugführerabteil da-
gegen links . Es wäre denkbar, z . B . einen Trix- oder
Heise hrnann-Nirosta-Steuerwagen durch Einbau eines
Antriebes In einen durchaus farhgercducn Diesel-
triebwagen zu verwandeln, ohne große Arbeiten
durchführen zu müssen . Es wäre zwar eine Art free-
lance-Modell, aber technisch durchaus möglich und
darum auch auf einer -privaten Privatbahn' einsetz-
bar.

Praktisch ausgeführt wurden diese Triebwagen mir
Stirnwandübergang bisher allerdings mxfh nicht . statt
dessen aber die Version mir geschlossenen Stirn-
fronten (Abb . 1 u . 31 . Auch ein solcher Triebwagen
liege sich wohl nicht allzuschwer aus den vorhan•
denen Wegenmodellen sdhalfen, denn es müßte ledig-
lich die neue Stimwand mit den beiden großen Fen-
stern angefertigt werden, wobei eventuelle Restteile
von Wegenverlängerungsarbeiten beste Dienste leisten
können . Spezielle Maßzeichnungen sind wohl nicht
erforderlich, die Abb . 1 u .3-5 besagen genug . Nach-
dem aber so große Fenster vorhanden sind, sollte man
wohl auch in HO-Größe die Führersrandseinriduungen
wenigstens andeuten . Auch hierzu ist Abb . 3 ein An-
haltspunkt . Bezüglich der Farbgebung sind der eige-
nen Phantasie kaum Grenzen gesetzt, da jede Privat-
bahn ihre Wagen anders lackiert . Wer seinen neuen
Triebwagen in der verkürzten Form der Ursprungs-
modelle belassen will, sollte aber wenig51ens eine
zweifarbige Lackierung wählen . weil durch diese dei
Wagen optisch etwas länger wirkt.

Auf alle Fälle aber kann man mit solch' einem
Privathahn-Triebwagen den Fahrzeugpark um ein
interessantes Stück bereichern . auch wenn man sonst
seine Anlage nur nach DB-Vorbild gehalten hat . Diese
Privatbahn-Triebwagen entsprechen in ihrer techni-
schen Grundkonzeption den gleichen technischen Be-
dingungen wie ihre DB-Kollegen und könnten des-
halb auch ohne weiteres auf DB-Strecken zugelassen
sein, um beispielsweise von einem DB-Behnhof aus
den Anschlußdienst in das Privathahn-Netz zu über-
nehmen . Oder man führt im Modell das durch . was
man für das Vorbild mit in Betracht gezogen hätte.
nämlich den Privatbahn-Kurswagen mit eigenem
Antrieb . ..

Abb . 2 . Ein .naher Verwandter' des OHE-Triebwogens : der Silberpfeil ' (ET 2031 der Köln-Bonner-Eisen-
bahnen, wohl der modernste Vertreter der _Privatbohn'-Oberleitun9striebwogen . Er hat eine silbrige
Außenhaut mit Pfauenaugenschliff und roter Zierbemalung . Elegant wie das ganze Fahrzeug : der Strom-
abnehmer mit Einholm-Beinen .
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Abb 3 . Die St :rnunsicre iii' von Abb . 1 mit
Blick auf die Führerstandsc :r.( vrung (als Anhalts-
punkt für die Nachbildung (n : Modell)

(Fotos Abb . 1 u . 3r MIBA)

Abb . 4- Grundriß und Seitenansicht der ursprüng- ►
lieh geplanten MaX-Triebwagenausführung mit Slirn-
17bergifn en (in N-Größe) . Die Hinweisziffern be-
deuten : 1 Toilette, 3 Führerslünde, 15 - Heiz-
kesselraum . In der Seitenansicht sind unter dem
Fahrzeugboden die 2 Dieselmotoren eingezeichnet.

Abb . 5 . Neben reinen Personen-Triebwagen sind
auch solche mit Padrabteil vorgesehen . Den entspre-
chenden Grundrißausschnitt zeigt diese Skizze.

Iudib.spr .d+ung //

L fehltcche lte4c+.e el vee

384 Seiten, Formet 2Z x 15 .5 cm . Ganzleinenband
mit mehrfarbigem Schutzumsdhla 317 Bilder und
Il Anlagen . 9,50 DM, erschienen bei Transppress VEB
Verlag für Verkehrswesen . Berlin . erhälllidh im ört-
lichen Buchhandel.

Der Verfasser unterrlchiet den Leser über den me-
chanischen und elektrischen Aufbau von Elektro-
lokomotiven, sowie über deren Instandhaltung . Pflege
und Bedienung. Es Ist an sich mehr ein Fachbuch für
Eisenbahner und Lokomotivkonntrukreure, bietet aber
auch dem Eisenbahnfreund manch' Wissenswertes
über das große Vorbild . Insbesondere werden auch
die neuen Elloks der DR behandelt .

von Dipl .-Ing.
Werner Deinem

Abb . 4 u . 5 sind dem Buch „Der Fahrzeugpark der
Deutschen Bundesbahn und neue von der Industrie
entwickelte Schienenfahrzeuge ' von Lehmann-Pflug
entnommen L das in der Georg-Siemens-Verlagsbudh-
hondlung, Berlin, erschienen Ist.
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Abb . 1 . Irgendwie weist die Anloge des Herrn Hludinik gewisse ,Zerge' einer amerikanischen Flachbahn-
Anlage auf (trotz der Ausstattung mit vorwiegend deutschem Material), was nicht verwunderlich ist, denn
Herr Hludinik isi erst kürzlich aus den USA noch Deutschland Obersiedelt.

Anlagen-Grundrahmen aus Holz
von Gerhard Y . Hhdhnik, Neu-Isenburg

Sogar beim Ubersee-
transport bewahrt:

In Heft 11/XVI wurde bereits einmal über meine
seinerzeit noch im Anlangseiadium befindliche Hü-
Anlage berichtet. Damals wohnte ich noch in den
USA. In der Zwischenzelt bin ich nach Deutschland

habe mich jedoch von meiner Anlege
trennen können. Also mußte sie den rauben

Oberelehen, und das tat afe sogar
sebr~fübre dies hauptnächlkh auf den ha-
hüte Grundrahmen zurück . der nunmal das A und 0
einer milden Anlegm•Oauwefae sein sollte.

Der Rahmen besteht aus zwei Einzelrahmen
(Abb. 2f, die mittels Sdilo&schnoben aneinander-

gefügt werden. Rh die Rahmen wurden Fichtenbret-
ter von 20 mm Wirke und 70 mm Breite verwendet.
Sie arid mied. Fund-Leim stumpf aneinandergehlebt
äud werden aereitzlich noch mittels kdifügen Senk-
kopf-Hohnchtanben zusammengehalten, Zur Veretei-
hrng habe ich an allen vier Ecken jedes Einzelrah-
men. 20 mm starke Sperrbolzdrriedce in die Haupt
tagen eingelaseen (Abb . 1 . Nun zur Reihenfolge der
Zunammenbeues:

Zuerst fügt man die vier äußeren Rahmenhölzer
ze mimen und zwar lediglich durch Vetsduauben.
Ilrs Verleimen erfolgt eist später, wenn die Sperr-
holzverNätkungen eingepaßt und die entsprechen-
den Bohrung= für deren Schraubverbindungen vor-
genommen sind . Erst dann wird der Flohleim aufge-
tragen und alte Teile nebst den Sperrholzecken sind
nunmehr fest zu versd.rauben.

Danach dreht man den Rahmen um und setzt die
Diagonalverstrebungen ein . Am besten adrnebiet man
die Streben erst dann zu, wenn der äußere Rahmen
bereite fest verschraubt isi damit ein exaktes Ein .
pausen garantiert wird . An der Kreuzuunnggssststelle der
beiden Di.goaslhölzer werden enuprrdtende Ein-

elle

eingesägt und die Streben ineinandergefügt.
Nach dem Einpriem werden die Verbindungen eben-
falls verleimt. Schraubverbindungen zwiedien den
Sperrhohe ken und den Stre enendeu geben dem

n zusätzlirhe IaUgleell.
Zuletzt paßt man die mittleren Quezverbindun~en

ein . die wiederum verleimt und verschraubt werden.
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Abb . 2 . Draufsicht auf einen der zwei Anlagenrahmen. Die Eckenkonsfruktion (Kreis) ist in Abb . 3 nochmals
deutlicher gezeigt . Ggf . kann man noch weitere Verstrebungen einfugen . Rohmenabmessungen : 2,20 m x
1,22 m . - Abb . 3. Die Ecken des Anlagenrahmens sind durch in die Rahmenreisfen eingelassene Dreieccs-
brettdhen versteift . Die Ausgangsform der Rahmenbretter ist gestrichelt gezeichnet.

1 .m dem Zentrum' den Rahmen genügend Halt zu

	

gena&elt wurde . Ea het zwedmiffig, vor dein Auf-
geben . wird euch hier ein SpesbolzbMi lebenfalle

	

setzen der Preßpappe in der oberen Kante der Quer-
» mm stark) eingepaßt . verleimt und verschraubt

	

und Dingonalstreben eine pöfere Anzahl von Ein-
Ale Rahmendecke tAnkrgengrundpiattei habe lch

	

Iräewigen vorzunehmen . durch die spiler die elekiii-
6 mm stanzr Preßpappe verwendet, die einfach auf-

	

schen Verbindungen gezogen werden können . Die

Abb . 4 . Im Güterbahnhof wird gerade eine Abteilung Panzer verladen . Am Zaun warten die Gls . Der
Fahrer des Kipper-Lkw's vor dem Stellwerk im Hintergrund wird allerdings froh sein, wenn er aus den
Gleisen wieder heraus ist .



Abb . 5 u Zwei weitere Motive von der Anloge des Herrn Hluchnik Oben : geschäftiger Ladebeilrieb
am Guterbahnhof, Unten. Blick auf die Bohnsteiggleise des Personenbahnhofs . Vorn eine Signalbrücke mit
Lieb'signalen von Conrad.

erforderlichen Rillen lae.en aeh bequem mit der
Kante einer groben Fielefeile einteilen.

Getragen wird der Rahmen von 4 Vierkanthölzern
(Riffele die fedoch nur mittel. Flacheisen am Rahmen
angeachnubt sind, damit sie jederzeit für 7 rt-
zwedre abgenommen werden können . Um beim

Aufbau der Anlage den gesamten Rahmen je nach
Bedarf 'eich' verschieben zu können, sollten unter
den Vierkanthölzern Metallgleiter angebracht werden.
Die dem Beschauer zugewandte Rahmenseile habe ich

fffen und nußbaumfarben gebeizt, wodurch dem
Wen ein gefälliges Außeres verliehen wurde,
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